
10.09.2026 
14:00 bis 18:00 Uhr 
htw, Treskowallee 8, 10318 Berlin  
Einlass ab 13:30 Uhr 

Anlässlich des Welttages der Suizidprävention am 10.09.2026 laden wir Sie herzlich 
zu unserem Fachtag Suizidprävention bei jungen Menschen um 14:00 Uhr ein.  

Suizid gehört in dieser Altersgruppe zu den häufigsten Todesursachen. Umso wichtiger 
ist es, für das Thema zu sensibilisieren. Eine gelingende Suizidprävention setzt dabei 
nicht nur fachliches Wissen, sondern auch Handlungssicherheit im Umgang mit  
betroffenen jungen Menschen voraus.

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir uns daher im Rahmen des Fachtages mit aktuellen 
Entwicklungen und praxisrelevanten Ansätzen auseinandersetzen. Den Auftakt der 
Veranstaltung bildet ein Erfahrungsbericht mit dem psychosozialen Hilfesystem.  
Im Anschluss werden über einen einführenden Fachvortrag relevante Grundlagen 
und aktuelle Erkenntnisse vorgestellt. In den nachfolgenden Workshops haben Sie 
die Gelegenheit, mit Expert*innen aus der psychosozialen Berliner Praxis spezifische  
Fragestellungen zu vertiefen, Erfahrungen auszutauschen und Handlungsmöglichkeiten 
für die Praxis zu reflektieren.

Der Fachtag richtet sich insbesondere an Fachkräfte und Ehrenamtliche, die mit jungen 
Menschen arbeiten, sowie an alle an dem Thema Interessierte. Wir bitten um Anmel- 
dung bis zum 28.08.26 unter: https://eveeno.com/fachtag_suizidpraevention2026

Wir freuen uns auf Sie!

Suizidprävention  
bei jungen Menschen

Einladung zum Fachtag



Programm
13:30	– 14:00 Uhr	 Einlass
14:00	– 14:10 Uhr	 Begrüßung
14:10	– 14:30 Uhr	 Erfahrungen mit dem psychosozialen Hilfesystem:  
			   Viktoria Szewczyk im Gespräch mit Lara Rodday  
			   (Leitung Online-Suizidprävention [U25] Berlin)
14:30	– 15:00 Uhr	 Eröffnungsvortrag von Sibylle Löschber  
			   (Leitung Beratungsstelle neuhland – Hilfe in Krisen gGmbH)
15:00	– 15:45 Uhr	 Kaffeepause und Besuch der Informationsstände
15:45	– 17:45 Uhr	 Workshops
17:45	– 17:55 Uhr	 Abschluss

Workshops
•	 neuhland – Hilfe in Krisen gGmbH: Zwischen Vertrauen und Verantwortung – Herausforderungen, 		
	 wenn Schüler:innen Suizidgedanken mitteilen
•	 Jugendnotmail.Berlin: Ansprechen ist nie falsch. Erste Schritte in der Suizidprävention bei Kindern  
	 und Jugendlichen
•	 Online-Suizidprävention [U25] Berlin: Krisen- und Suizidprävention für junge Menschen.  
	 Zahlen und Fakten zu aktueller Statistik, Warnsignalen und Gesprächsführung mit Blick auf Suizidalität
•	 Gemeinnützige Gesellschaft für Krisenintervention und Krisenprävention KIP gGmbH:  
	 Mit Suizidalität umgehen – innere Haltung, Sofortmaßnahmen, Selbstfürsorge
•	 Kirchliche TelefonSeelsorge Berlin und Brandenburg: „Zuhören! Aber wie halte ich das aus?“
•	 Erfahrungsexpert*innen Marco Krille & Nora Fieling: Zu unauffällig für den Notfallplan:  
	 Suizidprävention bei Jugendlichen – aus gelebter Erfahrung und Fachpraxis
•	 Kopfsachen e. V.: Wie und wann spreche ich es an? – Handlungsfähig in Krisen- vs. Belastungssituationen
•	 vertraudich.online/Kinder- und Jugendtelefon Berlin und Elterntelefon Berlin:  
	 Gemeinsam halten, wenn das Leben schwer wird – Begegnung mit suizidalen Situationen
•	 Aspies e. V. – Menschen im Autismus-Spektrum: Autismus verstehen, Leben schützen:  
	 Ansätze der Suizidprävention bei neurodivergenten Jugendlichen
•	 Berliner Fachstelle Suizidprävention: Suizidprävention wirksam gestalten: Von sicherer Gesprächsführung,  
	 über wirksame Maßnahmen zu weiterführenden Hilfsangeboten


